
Malia Chun, Lehrerin und Mutter, wohnt in Kekaha auf der Insel Kaau’i in Hawaii in der 
unmittelbaren Nähe der Testfelder von Syngenta. Wie viele Menschen auf Hawaii hat sie 
Hawaiianische, Chinesische, Philippinische und Portugiesische Wurzeln. Sie praktizierte die 
Kultur der indigenen Völker Hawaiis. Malia ist auch auf youtube 
https://www.youtube.com/watch?v=U0IObt4wwvc.  
 
Malia wird am 24. und 25. April in Basel an der anti-Syngenta-Konferenz „Agro statt Business“ 
teilnehmen. Der folgende Text stammt von Malia. Er zeigt, wie die GMO- und Pestizid-Strategie 
von Syngenta die UNO Deklaration der Rechte der indigenen Völker verletzt.  
 
*****************************************************************************  

Die Kulturelle Perspektive der Bewegung 
auf Hawaii 
 
von Malia Chun, Kekaha, Kaau‘i 
 
Die indigenen Völker auf Hawaii haben seit ehe eine enge Beziehung zu Land (ʻāina), Meer 
(kai), Wasser (wai) und allen Lebewesen, die diese Orte bewohnen.  
 
Hawaiis Ursprungs-Mythos, Kumulipo, ein 2102 Zeilen langes Schöpfungs-Lied, ist ein 
Paradebeispiel für diese Beziehung. In dieser Herkunftsgeschichte erzählen die Hawaiianer die 
Erschaffung von der ersten Korallen-Masse bis zum allerersten Menschen.  
 
Die Hawaiianer praktizierten nicht nur aloha ʻāina, Liebe und Respekt für das Land der 
Vorfahren, sondern sie glaubten auch, dass Nahrung und Lebensunterhalt, den das Land bietet, 
Geschenke und Manifestationen Gottes seien. Vertrautes Wissen über das Land machte die 
Ureinwohner Hawaiis zu Naturwissenschafter_Innen und Gartenbauer_Innen.  
 
Mit ihrem traditionellen System der Wassereinzugsgebiete (ahupaʻa), das die Beschaffenheit 
des Geländes nutzte, um die Nahrungsproduktion zu maximieren und die Verschwendung und 
die Einflüsse auf die Umwelt zu minimieren, waren die Hawaiianer_Innen in der Lage, ihre 
Bevölkerung dreimal zu ernähren.  
 
Heute beanspruchen einige der weltgrössten Chemie-Unternehmen (Syngenta, Monsanto, Dow, 
Pioneer) die grössten Teile des besten Landwirtschafts-Lands.  
 
Wegen seines schönen, milden Klimas und seiner Abgeschiedenheit wird Hawaii heute als 
Bodennullpunkt „Ground Zero“ für GMO Tests betrachtet. 18 Tonnen  „Restricted Use“ 
Pestizide werden jährlich auf der kleinen Insel Kaua’i appliziert. Das alleine ist schon eine 
himmelschreiende Respektlosigkeit gegenüber dem Hawaiischen Volk und seiner Kultur.  
 
Der Schlüssel zu einer bewussten Veränderung liegt in der Erziehung unserer Gemeinschaft. 
 
Es ist Zeit, zu handeln.  


